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Der Wettkrieg .

Die Kämpfe im Westen .
WTB . Grones Hauptquartier , 23. September , abends.

(Amtlich) . Auf dem rechten Flügel des deutschen Westheeres
jenseits der Oise steht der Kampf . Umfassungsversuche der

Franzose « haben keinerlei Erfolg gehabt.

Ostwärts bis an den Argonnenwald fanden heute keine
größeren Kämpfe statt.

Oestrich der Argonuen wurde Varennes im Laufe des
Tages genommen . Der Angriff schreit et weiter
fort .

Die gegen die Sperrforts südlich V e r d u n angreifenden
Armeeteik « haben heftige, aus Verdun über die Maas und aus
Toul erfolgte Gegenangriffe siegreich abgeschlagen , Ge -
fangen «, Maschinengewehre und Geschütze er -
beutet .

Das Feuer der schweren Artillerie gegen die Sperrforts
Troyon , Les Paröches , Camp des Romains und
L i o uv i 11 e ist mit sichtbarem Erfolg eröffnet worden.

In Französisch -Lothringen und an der elsässi -
schen Grenze wurden die französische» Bortruppen an ein-
zelne« Stellen zurückgeschlagen . Eine wirkliche Ent¬
scheidung ist noch nicht gefallen.

*

Die Riesenschlacht zwischen Oise und Marne steht noch
immer . Es ist die größte Schlacht, die die Weltgeschichte je ge -
sehsn hat . Denn aller Berechnung nach , steht den deutschen
Trupp ?» die gesamte französische Feldarmee von
iiiehr als einer Million Soldaten gegenüber . Dazu kommt noch
die ganze englische Hilfsarmee von etwa IVO 000 Mann .
Die gewaltige Entscheidungsschlacht zerfällt natürlich in eine
Reche von Einzelschlachten , die aber untereinander in engstem
Zusammenhang stehen .

Wie aus den bis jetzt eingegangenen Meldungen zu er-
sehen, kämpft jetzt eine und zwar anscheinend die Hauptgruppe
unserer Streitmacht in dem Gelände zwischen CompiSgne
und Reims an der Aisne , also auf der östlich von Paris ge-
legenen Hochfläche , dem Plateau la Brie . Diese ausgedehnte
Hochfläche wird im Osten von einem Höhenzug, der Falaise
de Champagne , begrenzt, der sich im Bogen von Montereau
an der Seine über Sezanne , Epernay , Reims , Laon nach Laföre
iieyt und- von den Fluglinien der Manie , Vesle und Aisne durch-
schnitten tvird . Dieser Höhenzug, der gegen das östliche Gelände
Aum Teil ziemlich steil abfällt , war schon von Haus aus als
zweit « V.ejr te i d) i gu n>g s Ii n ie vorgesehen und wurde
daher mit den WerkM der Festungen Reims , Laon und La Före
gekrönt. Neberraschenderweise gaben aber die Franzosen bei
ibrem ersten Rückzug diese sehr günstige Verteidigungsstelle auf,
wahrscheinlich weil sie nicht genügend Kräfte zur Stelle hatten .
Nunmehr durch Zuzüge aus dem Osten, vielleicht auch von der

Maas her verstärkt, scheinen sie neuerdings gerade das Gelände
zwischen Reims und Laon besonders festhalten zu
wollen, weil dies der wichtigste Flügel ihrer längs der Aisne
laufenden Stellung ist . Sie sind nämlich nach der Meldung vom
22 . September außer bei Reims nunmehr auch auf den Steil -
höhen bei Craonnelle nördlich der Aisne aufgetreten ,
mußten aber hier wie dort dem Druck des Angreifers
we iche n .

Während bis jetzt fast nur wichtigere Erfolge vom West -
flügel des deutschen Heeres gemeldet wurden , kommt heute die
Nachricht daß auch auf dem östlichen Flügel unserer Armee der
Kampf vorwärts schreitet . Die Franzosen haben sich hier in
dem gebivMgen Gelände des A r g o n n e n Waldes hartnäckig
festgesetzt, der ihre rechte Flanke vorzüglich schützt . Deshalb ist
die Eroberung der Stadt , die am Ostabhang der Argonnen liegt ,
Varennes doppelt wichtig . Mit verzweifelten Anstrengungen
suchen die Franzosen die Festung Verdun , sowie den Festungs -
gürtel zwischen Toul und Verdun , gegen den jetzt der deutsche
Angriff mit aller Kraft aufgenommen worden ist, zu halten . Sie
haben sogar zur Sicherung der Sperrforts noch ein Armeewrps
an den östlich vorgelagerten Höhenzug, nämlich die Co te L o r-
r a i n e oder Cote laMeuse vorgeschoben , der zu der östlich
vorliegenden Hochebene von W o ö v r e steil abfällt . — Dank
unserer 42 Zentimeter -Geschütze wird es uns hoffentlich in kürze -
ster Zeit gelingen , diesen Sperrfortsgürtel zu sprengen. Dann
können wir im Osten die französische Kampflinie umfassen. Das
Ende de!r Entscheidungsschlachtwäre dadurch zu unseren Gunsten
um ein gewaltiges Stück näher gerückt , denn allem Anschein nach
beginnt auch im Westen wie im Zentrum der feindliche
Widerstand zu wanken.

0 Berlin , 24 . Sept . Zu dem Stand der Schlacht auf dem
westlichen Kriegsschauplatz sagt der „Berliner Lokalanzeiger" :
Eine vollständige Ruhe ist demnach eingetreten , und
unsere Offensive ist unterbrochen. Wir werden uns noch für
einige Zeit mit Teilerfolgen zufrieden geben müssen . Die Nach-
richt von dein Erfolg gegen die Sperrforts ist höchst erfreulich,
da es sich um g r ö ß e r e Forts handelt .

*

Gefallene französische Generale .
* Berlin , 23 . Sept . Nack den bis jetzt vorliegenden Mel -

düngen sind nach der „Deutschen Ztg "
. bei den letzten Kämpfen

im Westen gefallen : General B a t a i l l e , General Voques ,
der lange ZÄt Chef des französischen Flugwesens war , dann
General T o ut 6 e und der Reitergeneral Exelmans , der
Sohn des Admirals , der dlv französische Flotte im Krimkriege
befehligte.

Die Pariser bringen ihre Kunstschätze in Sicherheit.
WTB . Paris , 24 . Sept . Die K un st schä tze d e s L o u v r e

sind in Sicherheit gebracht worden. Alle Fenster wurden
vermauert . Die „Mona Lisa" wurde nach Toulouse ge-
bracht. Aehnliche Maßnahmen wurden in den anderen Pariser
Museen getroffen .

Kanadische Mfstruppen.
WTB . London, 23. Sept . (Nicht amtlich) . Der kanadische

Minister für Miliz und Landesverteidigung kündigte an , das, er
3129V Mann als Hilfskorps entsenden werde, das heißt ,
10000 Mann mehr als Kitchener verlangt habe. Ebenso werden
zirka 300 Maschinengewehre entsandt werden.

Ueberfall eines deutschen Verwundetentransports«
WTB . Berlin , 24 . Sept . (Amtlich .) Der obersten Heeres¬

leitung liegt folgende Meldung eines Jnfanterie -Rcgiments vor :
Bethencour , 10 . Sept . Am 8. September find zwei Auto -

mobile mit Verwundeten , die dir Genfer Flagge führ -
ten , im Foret Domaniale von einer französischen Nad -
fahrerabteilung unter Führung eines Offiziers überfalle »
worden . Verwundete und Führer wurden ermordet und
beraubt . Nur 2 Mann sind verwundet entkommen und habe »
diese Angaben dem Stabsarzt ihres Bataillons gemacht, der sie
der Sanitätskompanie in Gontreville am 9. September über
brachte, gez. Regimentskommandeur.

Die Beschießung von Nancy.
wird von einem Bewohner der Stadt , der sich nach Paris ge-
flüchtet hat , folgendermaßen geschildert : „Unter dem Schutze
einer stürmischen Nacht hatten die Deutschen einige Geschütz?
ganz nahe an Nancy gebracht . Es mochte 11% Uhr nachts sein,
als das erste Geschoß nach einem charakteristischen Pfeifen über
uns explodierte . Die meisten Bewohner schliefen . Di« verstört
aus dem Schlafe gerissenen glaubten , es handle sich einfach um
einen gewaltigen Blitzschlag . Wütete doch ein Sturm , den hef¬
tige Regengüsse und häusige Blitze begleiteten . Da aber hört
man ein neues Pfeifen und eine neue Explosion. Kein Zweifel
mehr d̂arüber , daß es sich wirklich um eine Befchießung
handelte . Alles , was Klugheit in einem solchen Augenblick raten
konnte, wurde getan . Man erhob sich aus dem Bette , und wem
es möglich war, der verbarg sich in einem Keller . Im sicheren
Versteck ließ man den Schrecken ruhig vorübergehen . Die Schüsse
fielen nacheinander zwei zu zwei, gewissermaßen Zwillings -
schüsse . Der erste explodierte mit betäubendem Knall , der andere
etwas gedämpfter . Van Zeit zu Zeit brach eine Mauer ein oder
stürzte ein Dach herab . Etwa SO Geschosse erreichten Nancy , die
im Verlaufe von 1.% Stunden abgeschossen wurden . Nachdem
die Beschießung bereits einige Stunden vorüber war , .ging die
Bewohnerschaft durch die Straßen , um neugierig die Wirkung
der Geschosse zu betrachten und ohne der Gefahr zu achten , die
sie dabei noch liefen . Hie und da waren Brände ausge -
brechen . Eine Bürftonfabrik brannte , ebenso eine überdachte
Markthalle . Etwa 10 Personen, die von Granaten getroffen
waren , wurden tot in den Straßen gefunden. Eine Frau lag da
mit abgerissenen Beinen . Mehrere Personen, die sich in einen
Keller hatten retten können , mußten hinausgehen , weil ein
Wasserleitungsrohr brach und sie in Gefahr gerieten, zu er -
trinken .

"

Elsaß , an Deutschland heimgegeben —
Dies zu schauen , verlohnte sich schon das Leben.

Heinrich Vierordt .

Wieder miser!
Roman aus Straßburgs Uebergangszeit .

Bon Erica Grupe - Lörcher , Mannheim .
(4) (Nachdruck verboten .)

, Utckeweglich stehen bleibend, zwang er sein Auge zur Klar -
*>« £■und beobachtete jenen Mann , der dem Liegenden einen Ge -
«eitstand in den Stock zu schieben schien. Als er seine Schwester
nrrM M sah , trat er plötzlich mit einigen schnellen Schritten

Der andere zuckte sah zusammen und fuhr herum . Aus
erschrockenen Augen von Albert Löreisen stahl sich ein schlech-

» ö Gewissen !, als er Charlot de Westhofen erkannte .
. »Nicht wahr , Sie sind Monsieur Löreisen ? Können Sie

mir sagen , wo sich mei-ne Schwester Manne befindet ?"
Albert Löreisen ging ihm einen Schritt entgegen und suchte

,Ktl unauffällig vor das Lager zu stellen .
„Mademoiselle Avonne ist vorhin zu Ihrem Vater gegan-

aeil . Sie werden sie ohne Zweifel in ihrem Elternhause finden .
"

Charlot , wurde stutzig . Das Benehmen des anderen er -
mnew ihm so unsicher . Indem er eine Wendung um Albert Lör-
Nen machte , trat er näher und betrachtete den Liegenden. Und

A/ ? r bemerkte, daß der Kopf schlaff hintenüber hing , beugteMarlot sich hinab .
»Er ist tot !" sagte Albert Löreisen und machte eine unwill -" lUiche Bewegung den jungen Mann fortzuziehen.
» Wer ist es ?" Ist es der Fremde , der hier miteingeschlossenwurde, und den meine Schwester hier in den letzten Tagen mit

siegte ?"

. . » Er ist soeben an der schrecklichen Verwundung gestorben,oie er beim Zusammenbruch unseres Hauses davontrug . In
!̂ >nen letzten Augenblicken verlangte er nach Ihrem Vater , und
<sin* ©chteeftcr ist nach Hause geeilt, um ihn herzuholen . Abernun kommt Monsieur de Westhofen doch zu spät . Man muß

übrigens sehen , daß man den Mann so bald wie möglich be-
erdigt , nach dieser Krankheit nnd unter den augenblicklichen Zu -
ständen —"

Charlot warf noch einen kurzen Blick auf den Fremden . Der
Tod konnte erst vor einigen Minuten eingetreten sein . Die
trockene Art von Löreisen erschien ihm deswegen unendlich
herzlos .

„Wissen Sie nicht , ob nicht jemand jetzt nach Oesfnung der
Tore nach ihm forschen und fragen wird ?"

„Glauben Sie , daß man bei dieser Schwüle und in den
dumpfen Kellern eine solche Leiche liegen läßt ? Obendrein , wo
morgen diese großen Umwälzungen bevorstehen und jeder mit
sich selbst mehr als genug zu tun hat ? " siel Löreisen ihm er-
zürnt in - die Red« . Sein unruhiges Gewissen bebte vor jedem
Hindernis zurück , und die gleiche Gefkihlsseligkeit , die ihn bei
Avonne geärgert hatte , erregte ihn jetzt bei ihrem Bruder .

Aber im dumpfsn Gefühl , daß seine plötzliche Heftigkeit den
andern stutzig machen könnte, begleitete er Charlot die Keller¬
treppe hinauf , als dieser sich achselzuckend zum Gehen wandte .
Er begann angelegentlich das Gespräch auf die ungeheure Neuig -
feit der Kapitulation zu lenken . Und seine geschickt gestellten
Fragen zogen das Interesse des jungen Gardisten wieder auf die
brennende Frage der Stunde . Wie würden die Bedingungen
sein ?

Als sie den Sckloßhof überquert hatten und das schwere Por -
tal öffneten , hatte sich der Münsterplatz fast entleert und von der
abziehenden Menge , welche sich empört vor das Gaus des Gou -
Verneurs zusammenrottete , erklang noch von ferne die Mar -
seillaise .

Charlot blieb einige Augenblicke in Gedanken versunken
stehen . Er schien die Gegenwart des andern zu vergessen und
sah zum Münsterturm empor. Um die eine Seite des Turmes
schlug eben ein Zipfel der großen lveißen Fahne .

Eine heiße Sehnsucht quoll in ihm auf, an diesem denkwür-
digen Tage von der Höhe dort allein einen Blick über die ge-
schlagen ? Heämatsstadt gleiten zu lassen — ehe morgen sich die
schwere Hand des Siegers über alles legen würde.

. So grüßte er Albert Löreisen flüchtig und in Gedanken und
pochte an der nahen Tür des Miinsterturmes , Erst als er durch

die verschlossene Tür dem Wächter seinen Namen zurief , wurde
ihm geöffnet. Hitzköpfige Burschen hatten vorhin den Turm zu
erstürmen versucht , um die Fahne wieder hereinzuholen . Da
hatte der Wächter die Tür verrammelt . Er wollte jetzt mit denr
jungen Westhofen ein Gespräch über die Katastrophe beginnen ,
aber Charlot wehrte tief verstimmt ab und stieg die Wendeltreppe
empor .

Ab und zu führte ihn der Weg aus dem Turm hinaus , um
ihn dann an anderer Seite in den immer leichter durchbrochenen,
von hohen Spitzbögen getragenen Teil der Turmtreppe zu
führen . Die feindlichen Granaten hatten im Vorbeiislisgen Hun -
derte von Statuen nnd Zieraten zertrümmert , alten biblischen
Königen die Köpfe abgeschlagen .

Aber was bedeutete das alles gegen die Zerstörung , die sich
in nun unbeschränktem Maße vor ihm ausbreitete !

Mit welchem Elan , mit welcher Zähigkeit hatte er seine
Dienste mit in den Dienst der Verteidigung gestellt! Nichts war
ihm zu viel gewesen , keine Stunde der Nacht hatte ihn zu er -
müdet gefunden . Beim Brand der Zitadelle hatte er sein Leben
aufs Spiel gesetzt, als in dem ungenügend bewachten Arsenal
eine glühende Eisenmasse von siebzigtausend Perkussioirsgetoehren
eine solche Hitze verbreitete , daß an den gezogenen Granaten
teilweise die bleiernen Warzen schmolzen.

Langsam ging sein trauriger Blick über die zerschossenen
Häuiser , die aufgewühlten Wälle , die durchlöcherten Stadttore
hinweg zu den feindlichen Parallelen , welche gleich eineni eisernen
Gürtel sich von Woche zu Woche um die von jedem Ai 'Bcitfort
entblößte Stadt gezogen hatten . Und zuletzt streifte sein Blick
zögernd und widerwillig zum Feind . .

Auf den Schanzen schien reges Leben zu Herren .
Als er sich aus der Hütte des Wächters ein Fernrohr ent -

lieh und zu den feindlichen Stellungen nun nnt
Schärfe hinübersah , wurden ihm die großen Wechselwirkungen

öcfrCU'S» flCvt .
Denn der Anblick der weißen Fahne , welcher ju Füßen de»

Münsters Schreie der Entrüstung . AallteFauste Geftchle
der Erniedrigung ausgelöst hatte , « rtfachte drüben auf den feint -

lichen Schanzen heißen Jubel !
(Fortsetzung folgt) .



Die Franzosen im Oberelsatz.
• Altkirch, 2& Sept . Heute morgen um 5 Uhr rückten die

Franzosen rn Stärke von etwa drei Kompanien in
die Stadt ein . Zweifellos hatten sie die Einberufung des
Landsturms im Kreis Altkirch erfahren und nahmen an ,
Altkirch sei Sammelort . Sie kanien jedoch zu spät . Die metiten
Landsturmleute hatten sich am Montag nach Sierenz begeben .
Immerhin fanden die Franzosen noch 52 Landsturmpflichtige
aus Altkirch , Carspach und Aspach, die sie mit nach W e st e n
nahmen . Als Göpeln schleppten sie diesmal den früheren
Oberwachtmeister Knobel und seine zwei Töchter mit . Um halb
11 Uhr zogen sie eilig ab . Der Grund ihrer Hast >var bald klar ,
als in die letzten Reihen die Schrapnells der deutschen Artillerie
einschlugen. — Die „Straßburger Post " teilt ferner mit . daß
die Franzosen immer noch bei T h a n n und A l t -T Hann stehen.

Die Beschießung von ReimS .
WTB . Gros,es Hauptquartier , 23 . Sept . Der Oberkomman -

dierende der bei Re i m s kämpfenden Truppen hat der obersten
Heeresleitung heute folgendes gemeldet : Wie nachträglich fest¬
gestellt worden ist, ist auf die Kathedrale von Reims auch ein
Mörserschuß abgegeben worden . Nach Meldung des . . .
Armeekorps ist das notwendig gewesen , weil es nicht mög¬
lich war . mit dem Feuer der Artillerie die erkannte feindliche
Beobachtungsstelle von der Kathedrale zu vertreiben .

* Rotterdam , 22 . Sept . Der Pariser Korrespondent des „N .
Rott . Cour .

" drahtet folgende Einzelheiten über den Brand von
Reims : Ich kam am Sonntag morgens 6 Uhr in Gesellschaft des
Pariser Professors Dr . Jeannin im Automobil auf einem Hügel
bei Reims an . Das Bild der sonnenüberglänzten Ebene war von
ergreifender Friedlichkeit . Aber aus der sonnigen Landschaft er -
hob sich eine durchscheinende Rauchsäule , durch welche die
Türme der Kathedrale emporragten . Das Unglaubliche
war also wahr iderDombrannte ! Wir näherten uns schnell
der Stadt Dabei begegneten wir einem Haufen Flüchtlinge .
Als wir in die Stadt fuhren , sahen wir , daß viele a r ch i t e k»
tonisch schöne Teile der Stadt erheblich b e°
schädigt oder zerstört waren . Die Einwohner waren
in die Spitäler geflüchtet . Eine Stunde noch unserer Ankunft
erfolgte eine entsetzliche Granatexplosion in der Straße ,
in der wir uns befanden . Eine Frau mit einem Kind wurde auf
der Straße getötet . Ein Häuschen in der Nähe des Hilfslazaretts
wurde zerstört . Das Bombardement setzte darauf
von neuem ein . Wir vernahmen das unheimliche Pfeifen
der Granaten '

, nnniittelbar darauf folgten Detonationen , welche
die Fensterscheiben unseres Rote - Kreuz -Automobils sprengten .
Mauern wurden niedergeworfen und Häuser beschädigt . Während
einer Pause in der Beschießung ging ich in die Kathedrale .
In der schönen Umgebung der Kirche sind mehrere Häuser
« ingeäschert . Der Dom selbst rauchte . Durch die
geöffneten Türen sah man Flammen , Trümmer und brennende
Bruchtdle des Gerüstes . Das bischöfliche Schloß , das
an die Kirche stößt , ist völlig zerstört . Im Innern rauchte hanpt -
sächlich noch das Gestühl . Alles war schwarz durch Rauch und
schwer beschädigt . Der allgemeine Eindruck bei sämtlichen Be -
suchen, die im Laufe des Tages der Kirche abgestattet wurden ,
war , daß sie an verschiedenen Stellen so schwer beschädigt ist, daß
das Betroffene vielleicht nicht wieder hergestellt werden kann .
Das architektonische Ganze ist aber erhalten .
Die Beschädigung der Kunstschätze im Innern ist noch nicht zu be-
urteilen . Die deutschen Verwundeten , die am Anfang des
Bomborden,ents in der Kirche lagen , waren über die Ereignisse
bestürmt.

() Berlin , 24 . Sept . Auf die Bitte der Akademie von St .
Luca um Aufklärung betr . die Schädigungen der
Kathedrale in Reims schreibt die König ! . Akademie
der Künste in Berlin : Von einer ern st haften Zerstörung
kann keine Rede sein . Auch in Löwen sind alle künst¬
lerisch bedeutenden Kunstwerke erhalten . Wir danken der

' Akademie , daß sie sich bemüht , die Wahrheit zu erfahren . Laut
„Berliner Tagblatt " rechnet man in maßgebenden Kreisen der
Akademie mit der Renovierungsmöglichkeit , da vorzügliche Pläne
und Abbildungen vorliegen .

WTB . Wien , 23 . Sept . (Nicht amtlich .) Zu der Gefahr ,
die der Kathedralevon Reims durch die Beschießung der
Festung dreht , schreibt die „Neue Freie Presse " : Erst nach dem
Frieden von Frankfurt a . M . hoben die Franzosen aus der
früher offenen Stadt Reims einen der festesten Bert ei -
digungsplätze gemacht nnd sie durch 12 Forts befestigt .
Frankreich achtete also aus imlitärischen Gründen der Gefahr
nicht , die der Kathedrale dadurch drohte . Die Franzosen wollten
Batterien hinter der Kirche verbergen , weil sie aus die jedem
Deutschen natürliche Achtung vor Kunstwerken rechneten u . wußten ,
daß die Artillerie den Auftrag bekommen habe , die Kathedrale zu
schonen. Das ist eine häßliche Lift , welche die vornehme Ge -
sinmmg des Feindes zu seiner Ueberwältigung benützen wollte .
Wenn die Kathedrale durch das Bombardement Schaden erleiden
sollte , so ist die sranzösische Armee dafür verantwortlich .

, » ♦
() Berlin , 24 . Sept . Nach verschiedenen Blättern hat der

Für st von Monaco an Poincarö depeschiert : Das B e r -
brechen an der Kathedrale in Reims , das die ganze
Welt aufreizte , kennzeichnet ein Volk und eine Dynastie . Diese
Bemerkung sei , schreibt das „Berliner Tagblatt "

, eine besonders
geschmackvolle Leistung des ständigen Besuchers
der Kieler Wo che .

Einzelheiten über die Vernichtung der
englischen Panzerkreuzer.

WTB . Berlin , 23 . Sept . (Nicht amtlich.) Ueber die Helden-
tat des „U 9" erfährt dir „B . Z . am Mittag " folgendes :

Klares Wetter herrschte nordwestlich von Hock van Holland ,»ls „U 9" unter Führung des Kapitänleutnants Otto W e d -
dingen in der Frühe des gestrigen Morgens auf seiner
Patrouillenfahrt plötzlich die 3 englischen Panzer -
kreuz er , „Aboukir"

, „Hogne " und „Creffy" vor sich auf .
tauchen sah , die zum 6. englischen Kreuzergeschwader ge.
hören . Das ganze Geschwader besteht aus sechs Panzer -
kreuzern. Die Gelegenheit ist günstig , dem Feind , der nnschei -
uend nichts ahnt und bemerkt, kräftig ans den Leib zu rücken.
Es ist etwa 6 Uhr morgens . Plötzlich erhält „Aboukir " einen
gewaltigen Stoß , und 5 Minuten später sinkt das Schiff , das
über 12 000 Tonnen Wasserverdrängung und fast 800 Man » Be -
satznng hat , in die Tiefe . Ist es auf eine Mine gestoßen? Noch
wissen es die Engländer nicht, aber sie fürchten es : denn gleich
darauf ereilte den Kreuzer „Hogne " dasselbe Schicksal. So -
fort werden Boote ausgesetzt , und „Creffy" ist be-
müht , die Ue b e r l e b e n d e n au f z u f i s ch e n . Da plötzlich
erhält auch „Creffy" einen gewaltigen Stoß und versinkt
«leichfalls in die Tiefe . Nun zweifeln die Engländer nicht mehr
dar« », daß ei» deutsches Unterseeboot in der Nähe
ißt, und daß die 3 Panzerkreuzer von Torpedos in den Grund ge-

tohrt werden . Nun beginnt eine wilde Jagd a » f „U. 9",
aber hoffentlich ist es ihm gelungen , den Verfolgern zu ent -
kommen. Inzwischen naht der holländische Frachtdampfer
„Flora ", der auf der Fahrt von Leith nach Rotterdam begriffen
ist. Dir Besatzung der „Flora " sieht einige Boote auf dem Waffer
treiben und erkennt beim Näherkommen , daß englische Offiziere
und Matrosen darin sitzen, nur notdürftig gekleidet und im Zu -
stand schwerer Erschöpfung. Sie werden an Bord der „Flora "
geborgen und nach Nmuiden gebracht.

* * *

WTB . Amsterdam , 23 . Sept . (Nicht amtlich .) Das „Han -
delsblatt " schreibt : Der Kapitän der „Titan " sah um 7 Uhr50 Mm . 3 iiriegsicl ) iffc in Abständen von je cimc Viertelstunde
sinken . Die „Titan " fuhr um 9 Uhr 20 Min . .in die Stelle , saiO
Wrachtiicke irnd eine ganze Anzahl Schiffbrüchiger . Tas Schiff
fetzte Boote aus , die zwei Fahrten niachten . Ziele Seeleute wur -
den an Taue .r eniporgezogen . Die „Titan " nahm um 11 Uhr65 Mm . den Kurs nach Hoeck van Holland . Um 12 Uhr 20 Min .
erschien das Englische Torpedoboot „Liceser "

, das einen Teil der
Geretteten an Bord nahm . Die Engländer befinden sich unter
Bewachung des holländischen Militärs . Sie sollen heute nacheinem Jnterniernngslager befördert werden . — Di »e Bemannungdes „ Aboukir " betrug 990 ( ?) , die der „Cressy " 999 Mann , meist
Reservisten .

WTB . Amsterdam , 23. Sept . Nach einer hiesigen Blätter -
Meldung teilte der Kapitän der „F l o r a " mit, daß er sich mit
seinem Sch

'
.'sf auf der Fahrt von Rotterdam nach Leith befand .Als er etwa 18 Seemeilen hinter dem Maaß -Lecht- Schiff auf achtMeilen Entfernung einen Kreuzer mit vielen Schornsteinen

erblickte , der sich auf dieSeite legte und langsam v e r -
sank . Als er sich dem Krenzer näherte , sah er viele Rettungs -
boote treiben . Er nahm selbst von 9 bis halb 12 Uhr an dem
Rettungswerke teil . Dann erschienen andere englische Kriegs -
schiffe. Ein englischer Matrose vom Kreuzer „Cressy " erzählte :
Die drei Kreuzer befanden sich gegen halb 6 Uhr früh etwa
39 Meilen von der holländischen Küste auf der Höhe des neuen
Wasserweges . Das Wetter war neblig . Plötzlich erfolgte vme
heftige Explosion und wenige Augenblicke später sah man , daßdie „Aboukir " sich auf die Seite legte . Die beiden anderen
Schiffe machten ihre Boote los . Site hörten eine halbe Stunde
später drei Explosionen in der Nähe des Panzerkreuzers „Hogne " .Eine Viertelstunde danach traf ein Torpedo die „Cressy "

, die in
vier Minuten sank .

* ♦ *

„U 9" zurückgekehrt.
WTB . Berlin , 23 . Sept . Es wird mitgeteilt , daß das Unter -

seeboot „U 9" und seine Besatzung heute nachmittag u n v e r -
sehrt zurückgekehrt sind.

Die Besatzung des „U 9".
WTB . Wilhelmshaven , 23 . Sept . Zu der Besatzung deS

Unterseebootes „U 9" gehören : Kapitänleutnant Otto Wed -
dingen (Kommandant ) , Oberleutnant zur See Spieß ,Marine -Jngenieur Schön , Obersteuermann Traber , Ober¬
maschinist Heinemann , Oberboots -Maate Schopps , Hör ;
Matrosen Ge ? st, Rose mann , Schenke r , Schulz ; Ober¬
maschinistenmaate Ma r l o w , Stellmacher , H i n r i ch ;
Maischinenmaate März , Reichardt ; Obermaschinistenanwär -
ter Wollenberg , v . Koslowski ; Oberheizer Eisen -
blätter , Schüchke ; Heizer Karb e, Schober , L ? ed ,
Köster , W a l l st e l t , Funkenheizer Si e v e r s .

Die geretteten Engländer .
WTB . London , 23. Sept . (Nicht amtlich ). Dreißig u n -

verletzte englische Offiziere wurden nach dem Unter -
gange der Panzerkreuzer ans dem Wasser gerettet und in Har -
wich an Land gebracht . In Harwich schätzt man die Zahl der
Geretteten auf insgesamt 709 Mann . 8V wurden in Har -
wich gelandet .

MTB . London , 24 . Sept . (Nicht amtlich ) In Harwich
eingetroffene Ueberlebende von den in den Grund gebohrten drei
englischen Panzerkreuzern erklärten , daß der Angriff des deut -
fchen Unterseebootes an einer Stelle erfolgt sei , die seit Wochen
sorgsam abgesucht worden sei .

Dir „B . Ztg ." meldet aus dem Haag : Wie Ueberlebende der Be-
satzung der in den Grund gebohrten englischen Kreuzer erzählen , lagen
die meisten Leute , während die Angrisfe erfolgten , noch in den K o j e n .
Daraus erklärt sich, daß die Geretteten teils nur mit dem Hemd be-
kleidet waren . Sie kämpften 3 Stunden mit den Wellen ,
ehe sie gerettet wurden . Die englischen Kreuzer gaben
keinen Schutz lab . Wie der Kapitän der „Titania " erzählt , konnte
er 114 Mann und drei Offiziere ausnehmen , darunter den Kapitän des
„Alubir " , Solle , der drei Stunden auf einem Wrack noch herum -
schwamm .

* Berlin , 24 . Sept . Zu der kühnen Tat des „U 9" sagt die
„K re uzz ei t n n g"

: Nicht viele Taten gibt es in der
Kriegsgeschichte, die sich dieser zur Seite stellen können.

Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " schreiben :
Nun rufen wir noch einmal aus dankerfülltem Herzen Hurra i
Wie beschämend für die Engländer , daß das Boot seinen vielen
Verfolgern entkommen i'st.

Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " : Das
Gelingen jener kühnen Unternehmung wird in Deutschland das
Vertrauen in die Flotte stärken .

Die deutschen Flottenoperationen in Westindien .
WTB . Kopenhagen , 23 . Sept . „National Tidende " meldet

aus London : Die deutschen Flo ttenoperationen in
Westindien , im caraibischen Meere und im südlichen atlantischen
Ofteart sind Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit vonseiten der
Behörden , um festzustellen , inwieweit die Neutralität ver -
letzt worden ist und ob amerikanische Schiffe die
deutschen Schiffe mit Proviant und anderem
versorgt haben .

Vom österreichischen Kriegsschauplatz .
WTB . Wien , 23 . Sept . Amtlich wird gemeldet vom 23.

mittags : Am ruffischen Kriegsschauplatz wurde in den letzten
Tagen , abgesehen von einigen unwesentlichen Kanonaden , nicht
gekämpft . Unsere Truppen sind, ungeachtet der andauernd
ungünstigen Witterung , in vorzüglicher Verfassung .
In Serbien ringen unsere Balkanstreitkräfte mit größter
Zähigkeit um den Erfolg . Sehr wichtige Positionen sind bereits
in unserem Besitz . In diesen Kämpfen wurden auch Geschütze
genommen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von Höser, Generalmajor .

WTB . Wien » 23 . Sept . Amtlich wird gemeldet vom 23. Sept . :
Sieben angelangte Nachrichten vom Balkankriegsschauplatz
lassen erkennen , daß nunmehr die beherrschenden Höhen westlich Krn -
pany (Jogodajah , Biljeg , Crni , Urh ) , um welche tagelang er -
bittert gekämpft wurde , sämtlich in unserem Besitze sind und
daS hier der Widerstand der Serben gebrochen wurde . Daß es während

dieses Kampfes des Gros m>serer BaS « nftreitkräste mtaefettn serbi¬
sche » oder montenegrinischen Bande « gelungen ist , in jetttn Gegenden
vorzudringen , wo nur wenig Gendarmerie nnd die um »« gänslich not -
wendigen Sicherheitsbesatzungen zurückgeblieben sind , kann d»i dem Ehn-
rakter des Landes niemand überraschen . Der Stellvertreter des Chefsdes Generalstabes : v. Höfer , Generalmajor .

» * *
WTB . Prag , 23 . Sept . Gestern marschierten wiederumgrößere Truppenabteilungen ab . Die »brückend! u

Soldaten , die in gehobener Stimmung waren , fangen patrivii -sche Lieder und wurden vom Publikum auf den Straften wivb ausden Fenstern begeistert begrüßt . Die K» nd«ebttMcu« reichten ihren Höhepunkt , als am Abend eine Hnsanteric -Abteilung abmarschierte , Taufende bildeten SpaÜer und alleFünfter und Balkon « waren von einer dichten Wettschenmenoobesetzt . Fahnen und das Kaiserbild , das im Zu « ? Getragen
Aurde , erweckten imtnet wieder begeisterte Anrufe . Unter demvon militärischen Märschen zogen die Trxppen , unai -.lassig begrüßt , zur Bahn .

WTB . Wien , 23 . Sept . Die österreichische „Xk>£Ce%tß .
" er»fahrt das Kriegsministerium hat einen Erlaß he« « »gegebender gegiert das vielfach austretende Bestreben verwundeterund kranker Offiziere , sich noch vor abgeschcko^ enem Heil-

Prozeß m die Front zurückzubegeben , sich wendet , da sie den
dortigen Strapazen nicht gewachsen seien . Sollte es ihr Zustand
ermöglichen , kmn > sollten sie sich vorerst bei der Ausbildung vonErsatzformationen betätigen .

„Heldentaten" der französischen Flotte.
WTB . Wien , 23 . Sept . (Nicht amtlich ) . Amtlich wird ver-

lautbart : Die französische Flotte , die seit der wirkungslosen Kano¬
nade vom 1 . September von Punta Ostia außerhalb der Adria
verblieben war , hat in den letzten Tagen neue Großtaten voll-
bracht . Sie erschien am 19 . September um 6 Uhr früh abermals
vor der Boche die Cattaro und beschoß durch ci'ne Stund « erneut
die Forts der Einfahrt aus den schwersten Kalibern . Sie er¬
zielte drei Treffer und verwundete einen Kanonier .
Hierauf steuerte sie, insgesamt ungefähr vierzig Einheiten stark,
gegen Lissa und beschoß um 1 Uhr vormittags die Semaphorm
sowie den Leuchtturm . Sie verwundete zwei Mann , konnte
jedoch sonst nur vorübergehenden Schaden anrichten . Bis unge -
fähr 5 Uhr nachmittags operierte das Gros der Flotte in den
Gewässern vor Lissa und verließ dann mit südwestlichem Kurs
feuernd den Schauplatz ihrer Tätigkeit . Gelegentlich dieses Rück-
zuges erschienen Tei >le der Flotte vor Pelagosa . Auch hier wurde
der Leuchtturm getroffen . Nach Zerstörung der Flaggen -
station und unflätiger Verunreinigung des Trinkwasser ? durch
gelandete Matrosen und Mitnahme des wenigen Proviantes
armer Leuchtturmwächter , sowie einiger Wäschestück , oeri -ieß auch
dieses Geschwader die Adria .

Einberufungen in Griechenland ?
* Mailand , 23. Sept . Wie , der „Post " zufolge , die „Unione "

meldet , haben die griechischen Konsuln in Mailand «« d Turin
an sämtliche griechischen männlichen Untertauen im Alter von
18 bis 46 Jahren Einbernfungsbefehle ausgegeben .

Kriegsauszeichnungen.
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ai»sgezeichn«l :

Hauptm . Ernst Blum , Führer einer Fliegerabteilung , ein
geborener Karlsruher , Hauptm . L i e b e r m a n « , Komman »
deur der Funksprechabteilung des 14 . Armeekorps , Qberlt . L e n»
ders beim Mannheimer Gren .-Regt . , Major Nolte ,Kommandeur des Heidelberger Bataillons . (Die Auszeichnung
konnte Major Nolle noch nicht bekannt gegeben werden , da man
den Aufenthaltsort des Offiziers nicht genau kennt . Er soll in
Perpignan in französischer Gefangenschaft fein .) Weiter er-
hielten das Eiserne Kreuz : Lt . A . Lau le beim Jnf . -Regt . Nr .
112 , einer Heidelberger Bürgersfamilie entstammend. Lt . Max
Wille , Sohn von Prof . Dr . Wille in Heidelberg , BizefeldV .
d. R . Otto Sommer beim Regt . Nr . 4V in Rastatt , ein be-
kannter SportÄnann , Landwehrunteroff . Jakob Renner von
Schwetzingen , Oberstlt . Gieseler vom Art . -Regt . Nr . 30, die
Haupt l . E . Müller und Siewert vom Regt . Nr . III in
Rastatt , Signalbläfer Karl Warth aus Haueneberstein , Einj .-
Freitv . Unteroff . B ü r st n e r beim Jnf . -Regt . Nr . 17V (erhielt
wie SignaMäser Warth - auch die badische Karl -Friedrich -
Medaille ), Jakob Bau mann aus Nordrach auf einem
Zeppelinluftfchiff , Hauptm . Eugen Sto elcke , einer Fveiburger
Familie entstammend , Hauptm . Karl Thaler in Trier , früher
viele Jahre beim Feld -Art .-Regt . Nr . 76 in Freiburg , General -
stabsoff . Major Freiherr von Stotzingen , ein Bruder des
Freiherr » von Stotzingen in Steißlingen , Flieger Schlegel ,
ein gebürtiger Konstanter , und Vizefeldwebel Tantner vom
Kvnstanzer Regiment .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener»
Im Kampfe fürs Vaterland fielen : Max Best i » Durlnch ,

Trag . Bernhard Greis in Baden -Baden , Kaufm . Karl Fried -
rich Himmelstein in Haueneberstein , Londwehrm . Otto
Ungerer und Hermann Bessert , beide in PforAeim , Emil
K o t t l e r in Gaggenau , Bureaugehilfe Friedrich Unsinger
in Rastatt , Musk . E . Schmitt von Reichental b.ei Gernsboch ,
Leo Weil von Eichstetten bei Emmendingen , Anton Hell -
m u t h, Wärter an der Großh . Heil - und Pflegeanstalt Emmen -
dingen , Karl Grespach in Wagenstaidt bei Freiburg , Fabrik -
arbeiter Ernst Utz in Ruft bei Freiburg , Friedrich W i ß l e r in
Neustadt , Karl Hättich ans ^

Breitenau , Unterlehrer Wilhelm
Brauß in Mannheim , Res . Schreiner Bruno Di kreiter in
Immenstaad , Landwehrin . Maurer Meister und Landwehrm .
Taglöhner Joachim Schäfer von Weiher bei BruMal ,
Schneider Kuhn in Jlmspan , Amt Taüberdischofsheiiii , Buch-
druckereibesitzer Hermann G r e i s e r jr . in Rastatt , Pros . Dr .
Max Rein g an um an der Freiburger Universität , Eisenbahn -
sekretär Ludwig K l i n g e n s u ß von Asbach , Postbote Unteroff .
d. R . Heinrich Lenz vom Mannheimer Postamt und Gesr .
Anton Boxheimer von Mannheim - Feudenheim .

* * *

-i- Rastatt , 23 . Sept . Mit ausrichtigem Bedauern wird man
in weiten Kreisen die Nachricht vernehinen , daß auf dem Felde der
Ehre der Druckereileiter und Mitinhaber der Firma K . und H-
Greiser , Buchdruckereibesitzer Hermann Greiser j u n . , sic-
fallen ist. Als Vizewachtnteister d . L . machte er im 1 . Bad . Feld -
art . -Regt . Nr 14 die Kämpfe im 14 . Armeekorps mit und wmde
bei den Gefechten in den Vogesen (bei Baccarat ) durck» eine
Fliegerbombe eines feindlichen Luftfahrzeuges so schwer ver¬
wundet , daß er auf dem Transport noch einem Lazarett st a v £».
Der Verstorbene lvar 34 Jahre alt und verstand seinen Berus von
Grund aus . Nahezu acht Jahre war er Mitinhaber nnd te« -
nischer Leiter der Firma , in deren Verlag das „Rastatter Tag '
bkitt " erscheint . Das Blatt widmet dem Entsc ^ afenen einen
wannen Nachruf . In den Kreisen der badischen wie der « 4 1' - '
badischen Zeitungswelt wird man Hennann Greifer xr . em herz-
liches Andenken bewahren .



BerschieSene Nachrichten.
Ster Bruder als Generale im Felde.

* Mönchen, &3 . Sept . Von vier Brüdern S ch o ch, die samt-
olä Generale bei der bayerischen Armee im Fei « stehen ,

*en drei da^ Uiserne Kreuz , emer den Max ^ zoseph -
rd « n , den bayerischen ? our le wörite , erhalten . Der König

Jon Bayern hat die Auszeichnung chrer Sohne der vLiahrigen
Wdttter der Generale durch einen Adjutanten mitteilen lassen .

Deutsche Marinesoldaten im GefeH .
Berlin , 23. Sept . Der ..DeutscheKuner " meldet : Eine

ort deuticken Seeso ldaten gebildete Marrnedivi -
sion stcht cn. f belgischem Boden und Mmpft mit unseren
dortigen Landtruppen zusammen. In
einigt Gefechte statt, an denen sich die Sölden der Marine -
division beteiligten und so tapfer ihren Mann standen, daß etne
Htmze Anzahl mit Auszeichnungen bedacht wurde.

Ein deutsches Fliegerstückchen .
MTB Berlin , 24. Sept . Ein westfälischer Fliegeroffizier

hat über den russischen Truppen eine russische Proklamation ab-
geworfen, worin es heißt : Das Blut der Ermordeten von Ost-
Preußen komme auf das Haupt des Generals Rennenkampl Den
Soldaten wurde die Wahrheit verheimlicht. Die Narew -Armee
wurde geschlagen, die deutschen Truppen ständen vor Paris . Der -
selbe Offizier hatte It . „Nordd . AUg . Ztg .

" durch einen Bomben-
Wurf bei Jnsterburg den Erfolg , daß die Russen sinnlos durch-
einander knallten und einen Offizier und L Leute durch die «ige-
wn Truppen erschossen.

Englische Feldgeschütze in Berlin .
* Berlin , 23. Sept . Zwölf englische Feldge -

schütze werden, aus Altona kommend , in Berlin auf dem LehrterBalmhof antreffen und demnächst vor dein Schloß aufgestelltwerden . Ferner sind vom östlichen Kriegsschauplatz zwei weitere
russische Fahnen eingetroffen .

Die belgischen Kunstschätze.
33TB . Berlin , 23 . Sept . (Amtlich.) Einer von den Herren ,die von dem deutschen Generalgouverneur in Brüssel mit der

Sicherung und Pflege der belgischen Kunstschätze betraut wurden ,berichtet : In Löwen ist mit Ausnahme des Inhalts der Biblio -
thek so gut wie alles gerettet worden und befindet sich in tadel -
losein Zustande . Alle diese Schätze sind jetzt im Rachaus ver-
einigt und stehen uirter strengster Observanz des Konservators .
An Gebäuden weist nur die Peterskirche einige Beschädigungenauf. Das Rathaus , die Michaeliskirche , die Jakobskirche mit der
bekannten Hubertuskapelle und die Gertrudenki-rche sind alle ohnedie allergeringste Beschädigung geblieben. Die Fassaden der
schönen Bibliothek sind zwar beschädigt , können aber wieder her-
gestallt werden. Zerstört ist nur etwa ein Sechstelder Stadt ! Die Umgebung des Rathauses und der Peters -
kirch' sind absichtlich gesprengt worder., um diese vor dem Ueber-
greifen der Flammen , zu bewahren . Die zerstörten Gebäude,aus denen geschossen wurde, sind bessere Privathäuser ohne ge-
schichtlkhen Wert . InLllttich hat St . Paul durch ein Geschoßeine kaum nennenswerte Beschädigung erlitten . Im übrigen sinddie Kirchen und Kaipellen völlig unversehrt geblieben. Auch der
stattliche Kirchenschatz von St . Paul steht unberührt in seinenSchränken in schönster Ordnung . Die Museen im Lüttich sindEbenfalls in dem gleichen Zustande wie vor dem Kriege. Die
erforderliche Kontrolle ist angeordnet worden. In H u y sind dieim Kirchenschatz von Notre Dame verwahrt gewesenen vier Reli -
quienschreine nach Anordnung der Geistlichkeit nach A n t -w e r p e n gebracht worden.

Die Disziplin der französischen Armee.
Die französische Armee hat sich auf französi -schem Boden der schwersten Uebergriffe gegen die Be-

völkerung, der Plünderung und Brandstiftung schuldig gemacht .Das Beweismaterial dafür ist, wie wir bereits meldeten, in Ge-statt scharfer Warnungen der französischen Kommandostellen ind-le Hände der deutschen Truppen gelangt . Als weiteren Bei -trag zu diesem Kapitel bringt die „Frks . Ztg.
" heute folgendeKundgebung des französischen Oberkommandierenden Joffre ,die keines Kommentars bedarf. Sie lautet :

Großes Hauptquartier der Ostarmee , Generalstab . Hauptquartier ,t . Bureau Nr . 3190 , 1 . September 1914 . Ich erhalte Bericht darüber ,daß in unserem Rücken Banden von Soldaten geplündertund Gewalttaten gegen Personen verübt haben . Aufdiesen Verbrechen steht gesetzlich Todes st rafe . Das beschleunigte« erfahren der Armeekriegsgerichte wird ihnen die Möglichkeit geben , die
schuldigen , sobald sie ergriffen sind, mit aller mit den gerichtlichenjVormen zu vereinbarenden Raschheit zu bestrafen .Sollte aber die ordent¬liche Gerichtsbarkeit außerstande sein , Dinge zu verhindern , die unterdi'n herrschenden Verhältnissen Attentate gegen die Nation

so erinnere ich daran , daß dos Militärstrafgesetzbuch , Art .
• ' xf." Vorgefetzten dazu ermächtigt , ihm Untergeordnete zu bestrafenm „Fallen berechtigter Verteidigung seiner selbst oder anderer , dervon Flüchtlingen oder der Notwendigkeit , Plünderungund Werwüstung zu verhindern " . Es kommt darauf an , von jetzt abk'urch exemplarische Strafen Verbrechen ein Ende zu madjen,wten Fortdauer das Wohl der Armee in Frage stellen würde . Siewollm daher nötigenfalls ohne Zögern gemäß dem Vorstehenden diekMrfsten Maßnahmen ergreifen , damit auf Soldaten , die sich zu->amm« >rotten und plündern , Jagd gemacht und der Gehorsam er-»wungcu wird . Joffre .

Uebereinstimmende Abschrift zur Ausführung an den Herrn kom¬mandierenden General des 2. Armeekorps . Auf Befehl : Der Chef desGeneralstabs : Dessens .
Die Geheimhaltung der Truppenbewegungen .

Wie streng auch die französische Heeresleitung"uf Geheimhaltung ihrer T r uppe nb e w e g u n-« « n bedacht ist , geht aus dem nachfolgenden Befehl des Generals^ ^ >fre hervor, der den Deutschen in die Hände gefallen ist :
Hauptquartier der Ostarmeen . Generalstab , erstes Bu -

st Allgemeiner Befehl Nr . 4 . Der Oberbefehlshaber bringt zur
ti „.ü.

** * Armeen , daß er einen Brigadekommandeur mit® e r weis « hat bestrafen muffen , weil dieser dem Magistrat
fon w, ' 'n 1 t ' IKä seiner Brigade - Regimenter vorher in Garm -
L vj

"r ' den Namen des Versiammlungspunktes mitgeteilt hat , an
™ . fec Truppenteil gegenwärtig befindet . Falls sich ein ähn -

iwf - • ,nmr"§ wiederholen sollte , würde der schuldige Offizier so-
©n* V € § Postens enthoben werden . Unterschrift : ImHauptquartier , den 11 . August 1914 . gez . : I . Joffre .

Eine interessante Erinnerung .
einem Leser wird der „Mannh . Generalanzeiger " auf„ oigende Meldung des Wolfffchen Telegraph e n-

b » o -li .? dLm April dieses Jahres aufmerksam gemacht ,
flu , Richte des Krieges ihre besondere Bedeutung gewinnt und
.7 , " e Zlbsicht Frankreichs zeigt, durch Belgien« « « en Deutschland vorzustoßen :
lf « f t

* ^ nris ' 28 - April . Unter Leitung des Generalstabschefs« 51 ' r e traten . 25 Generale und 230 andere Offiziere aller
eu^ Waffengattungen eine „Kriegsspielreise" an , die sich

isoasGebietzwischenParisundberbelaischen« r « nze erstreckt.
Belgische Flüchtlinge i« England .

MB London, 23 . Sept . (Nicht amüich.) Vom 27 . August17. September sind in Folkestone 5760V Flücht -zumeist Belgier , eingetroffen .
nUm

Die elsaß lothringischr Geistlichkeit im Krieg.' Der „Frankfurter Zettung " (2. Morgenblatt vom 18. Sept .)wird von Strasburg geschrieben : „Auch vom Pfarrer von
Lagarde war , wie von manchen anderen Geistlichen , zu un -
recht behauptet worden, er habe den Franzosen vom Kirchturmaus Dienste geleistet und sei dafür standrechtlich erschossen wor¬den . Die Nachricht war schon früher für unwahr erklärtworden . Das Ordinariat des Bistums Metz veröffentlicht nun -mehr eine Erklärung , in der festgestellt wird , daß der Pfarrernicht nur nicht das geringste gegen unsere Truppen unternommenhabe, sondern sich im Gegenteil dem Eindringen der Franzosen indie Kirche und den Kirchturm, auf dem die Feinde ein Mafckii-nengewehr aufstellten , nach Kräften widersetzt habe . Es seidem Pfarrer nachträglich sogar von deutschen Offizieren wegenssines Verhaltens Lob gespendet worden. Unwahr sei, daß er
erschossen oder überhaupt zur Aburteilung in Haft genommenworden sei.

Die „Frankfurter Zeitung " bemerkt weiter unter Berufungauf die den Geistlichen vom General v . Deimling ausgestellteEhrenerklärung : „Es ist bedauerlich, daß ein großer und ange-
sehener Stand , dessen aufopferungsvolle Aufgabe in Kriegszeitenauch der Gegner nicht verkennt, noch fortdauernd verleumdetwird .

"

Die Stärke des britische » Expeditionskorps .
Ueber die britische Heeresmacht bringt das Mititar -

Wochenblatt nach englischen Quellen folgende Angaben :
Das Feldheer besteht aus 3 Armeekorps, jedes zu2 Divisionen ; außerdem ist eine Kavallerlie -Division unter dem

Befehl des Generalmajors Edmund Allenby aufgestellt . JedesArmeekorps ist gebildet aus 24 Infanterie -Bataillonen , 6 Ka¬vallerie -Regimentern , 8 Batterien reitender Artillerie , jede zu6 Geschützen, 18 Batterien Feldartillerie , die Batterie ebenfallszu 6 Geschützen, 2 Hauöitzbatterien zu je 4 Geschützen und aus
Pionieren , Signalkorps , Train , usw . Das britische Hilfskorpswürde demnach umfassen : 72 Infanterie -Bataillone Zu 1024Mann , 18 Kavallerie -Regimenter zu 674 Mann , 24 Batterienreitender Artillerie mit 144 Geschützen, 64 Batterien Feld -artillerie mit 324 Geschützen, 6 Haubitz -Batterien mit 24 Ge¬
schützen . Die Kriegsstärke einer Batterie beträgt 199 Mann . Zu -
sammen mit den Pionieren , Fliegertruppen , Signalkorps usw .beträgt die Stärke des Feldheeres also etwa 1V0 0(10 Mann .Führer des 1 . A . -K . ist Gen . -Lt . Sir Gouglas Hig , des3. A . -K. Gen .-Maj . W . P . Poultenay , das 2 . A . -K . sollte Gen .°Lt,Sir James Grierson erhalten , der plötzlich am 17. August starb.Oberbefehlshaber ist bekanntlich Feldmarschall Sir JohnF r e n ch.

Verbesserungen bei der Feldpost.
Berlin , 24 . Sept . Der „Lokalanz.

" erfährt , daß dem Kriegs -
Ministerium vom Generalquartiermeister neue Vorschlage füreine erheblich beschleunigte Beförderung der Feld -
Postsendungen unterbreitet worden sind . — (Es ist die
höchste Zeit , daß hier endlich einmal etwas mehr Schwung , hin-einkommt .)

Ans der Verlustliste Nr. 31 .
Füsilier -Regiment Nr . 40 Rastatt : tot 1 Mann , verwundet 13Mann .
Grenadier -Regiment Rr. III ) Mannheim und Heidelberg : tot 1

Offizier und 3 Mann , verwundet 10 Unteroffiziere und 94 Mann .Jnfanterie -Regiment Nr. III Rastatt : verwundet 25 Mann .Infanterie -Regiment Nr. 112 Mülhausen i . Els . : verwundet 2
Unteroffiziere und 10 Mann .

Jnfanterie -Regiment Nr. 113 Freiburg i . Br . : tot 3 Unteroffiziereund 20 Mann , verwundet ö Offiziere , 6 Unteroffiziere und 102 Mann ,vermißt 2 Unteroffiziere und 39 Mann .
Jäger -Bataillon Nr . 14 Colmar i . Els . : tot 1 Offizier , 3 Unteroffi -

ziere und 28 Mann , verwundet 2 Offiziere , 15 Unteroffiziere und 75Mann .
28 . Feld - Art - Brig ., Stab (Karlsruhe ) : vermißt 1 Mann . r
Feld - Art . - Regt . Nr . 66 Lahr i . B . (2. Abtl .) : Verwundet 1 Offi -

zier und 6 Mann .
Feld - Art . -Regt . Nr. 76, Freiburg i. Br . (1. Abtl .) : tot 1 Mann ,verwundet 1 Unteroffizier und 7 Mann .
Fuß - Art . - Negt . Nr. 16 M Alheim (Baden ) : 1 . Bat . : verwundet 2

Mann , vermißt 5 Mann .
Feldfliegertruppe : tot 1 Offizier , verwundet 1 Offizier .

Ans dem GroMrzogtum.
$ Karlsruhe , 23 . Sept . In verschiedenen badischen Blättern

sind Klagen über angeblich unberechtigte Zurückhaltungvon Eisenb ah »Personal vom Dienst mit der
Waffe erschienen. Diese Klagen sind, wie in einem Halbamt-lichen Artikel der Karlsruher Zeitung ausgeführt wird , nicht be-
rechtigt. Alle deutschen Eisenbahnverwaltungen sind angewiesen,sich auf de'r Höhe voller Leistungsfähigkeit für militärische Zwecke
zu erhalten . Deshalb hat auch die Militärbehörde den Eisen-
bahnverwaltmigen das bisher vom Waffenöienst nur vorläufig
zurückgestellte Personal auch weiterhin belassen . Die
Wiederaufnahme des Friedeiisverkehrs neben dem Kriegsverkehrbeansprucht in immer zunehmendem Maße Arbeitskräfte . Gleich-
wohl hat die Eisenbahnverwaltung schon etwa 1100 zurück -
gestellte Bedienstete für dem Dienst unter die
Fahne freigegeben _ und für den Feldeisenbahndienst
gegen 300 Bedienstete bereits entsandt und zum jederzeitigenAbruf noch 523 Bedienstete zur Verfügung gestellt . Sobald be-
kannt ist, wie viele von den letzteren tatsächlich beansprucht oderob nicht ettoa noch weitergehende Anforderungen gestellt werden,wird erneut geprüft werden, ob man mit der Freigabe von Per -
fonal für den Heeresdienst nicht noch etwas weite* gehen kann.

tg] Mannheim , 23. Sept . Aus verschiedenen Städten wurde be-
richtet , daß die russischen Konsulatsvertreter bei ihrer
Abreise in den ersten Kriegstagen vergaßen , ihre Schulden zu be -
zahlen . Auch der hiesige russische Konsul hatte noch eine
Reihe von Verpflichtungen , die er aber jetzt begleichen will .Er hat dem hiesigen spanischen Konsulat einen namhaften Be -
trag zukommen lassen , damit seine sämtlichen Schulden bezahlt werden .Der russische Konsul läßt zugleich mitteilen , daß es ihm nicht möglichwar , seinen Verpflichtungen in Mannheim nachzukommen, da er die
Stadt innerhalb 24 Stunden verlassen mußte .

Lz Heidelberg , 23 . Sept . Von den Heidelberger Gymnasiastensind 42 als Kriegsfreiwillige in das Heer eingetreten , und
zwar 2 Obersekundaner , 8 Unterprimaner , 19 Oberprimaner und 13
von 25 , die sich mit Ende des Schuljahres das Reifezeugnis erwarben .

Ö Pforzheim , 23. Sept . Im benachbarten Unterreichenbach fieldas 4% jährige Töchterchen des Etuiarbeiters Gustav T r i n k s in
einen hochgehenden Bach und wurde in die Nagold geschwemmt .Die Leiche ist noch nicht gefunden .

t Kork , 23 . Sept . Auch die Kinzig hat Hochwasser und istam Sonntag über die Ufer getreten . Der Wasserstand war diesmal
noch höher als 1896 ; wahrscheinlich eine Folge der Festungsbauten ,welche den raschen Abfluß des Wassers verhinderten . Der Schad -en,den ein Hochwasser in dieser Jahreszeit an den Feldfrüchten anrichtet ,ist ziemlich bedeutend . Von der Bevölkerung nRd das natürlich in
solchen Zeiten doppelt schwer empfunden , da die meisten mit Ein -
quartierung belastet sind und auch zu sonstigen Liebeswerken beitragen .t Freibutg, 23 . Sept . Erzbischof Dr . Nörber hat in den
letzten Tagen 9 Lazarette besucht . Der Erzbischof ging vonBett zu Bett und sprach mit jedem einzelnen Verwundeten ; er danktein herzlicher Weise den Soldaten für die vielen Opfer , welche sie somutig im Dienste des Vaterlandes gebracht haben .

V Frriburg , 23 . Sept . Laut „Freiburger Bote " befindet sich
Diplom -Ingenieur Hermann M a r b e , Leutnant d . R ., Sohn des
Nechtsrats W . Marbe , in Le Putz (Dep . Haute Loire) , unverwundet als

Kriegsgefangener . Fevner ist aut Clermont -Ferrand in Süd -
frankreich die Nachricht eingetroffen , daß dort eine Anzahl 113er sichwohlbehalten in Kriegsgefangenschaft befinden , darunter mehrere Frei »burger ; der Sohn des Herrn Stadtrats Ad ler , der Sohn des Glaser-
Meisters Rauch , des Kaufmanns v . Eisengrein , des KaufmannsBär usw .

■jjj- Radolfzell , 23 . Sept . Die Heilanstalt für Herz - und Nerven -leidende , Schloß Marbach am Untersee , bat sich als L a z a r e t <-■aufgetan und ist vorerst mit 46 Verwundeten belegt worden . Es sind,wie in unserer Gegend überhaupt , vorwiegend Bayern , die von Mitte
August bis in die letzte Zeit hinein sich ihre Verwundungen holten .

Aus der Residenz.
• Karlsruhe, 24. September 1914.

Na . Liebesgaben für die Karlsruher Regimenter . Die hiesige
Stadtverwaltung hat sich mit dem Roten Kreuz und der Mrlitär -
behörde ins Einvernehmen gesetzt und von letzterer in donkens-
werter Weise die Erlaubnis erhalten , den Truppen , ii -e draußen
im Felde stehen , direkt mit den städt eschen Kraftwagen
Liebesgaben zuzuführem Als solche eignen sich be<
sonders : Wollenes Unterzeug, Hemden, Unterhosen , Taschen«
tiicher , gestrickte Leibbinden, auch solche aus Flanell , Staucher ,
gestrickte Handschuhe , ferner Eßwaren : Schinken, zeräucherte
Wurstwaren , Weißbrot , Pfefferminz , Schokolade, gemahlener
Kaffee, Tee , Arak, Kognak, K» schwasser, Rum (in kleinen Fläsch -
chen ) , Zigarren , Zigaretten , Rauchtabak usw . Wir ersuchen nun
die hiesige Einwohnerschaft, Geschenke, die für unsere tapferen
Soldaten bestimmt sind , in der Zähringerstraße 45/47 (früherer
Lebensbedürfnisverem ) von morgens 9 bis abends 7 Uhr abzu-
geben, spätestens bis Samstag , den 26. d . M . , abends 6 Uhr , da
die Kraftwagen voraussichtlich um Mitternacht die hiesige Stadt
verlassen.

— Bortrag im Nathaussaal . Wir machen nochmals auf Krf
heute Donnerstag , abends 8 Uhr , im großen Rat -
h a u s f a a l stattfindenden Vortrag des Herrn Landgerichtsrats Dr .
Fromherz über die Einwirkungen d « S Krieges auf
Rechtsverhältnisse des Privatrechts ausm «rksam.

Ltst . A . Bieh - und Fleischpreise im Monat August . Ss betrug der
Durchschnittspreis für (1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochse« 88—97 H
( August 1913 : 89— 101 4 ) , Kühe 69—80 (70—85 4 ) , »linder 89
bis 94 4 (93—93 4 ) , Farren 77—86 4 (81—90.5 4 ) . Kälber 81,5
bis 91 4 (96—105 4 ), Schweine 63- 69 4 (81,5 —83,5 4 ) , und
Hammel 83—85 4 (87—90 4 ) . Nach Angabe der Metzgerinnung
kostete durchschnittlich „ im allgemeinen " das Pfund Och^enfleisch 95 ,3
( August 1913 : 100 4 ) , Kuhfleisch 70 4 (80 ■$ ) , Rindfleisch 93 .3
(96 4 ) , Kalbfleisch 96 ■», (96—100 4 ) , Schweinefleisch 80 4 ( 100 *3 )und Hammelfleisch 105 4 ( 105 4 ) . Neben diesen „allgemeine «
Preisen " gelten für die einzelnen Qualitäten di« in den Zeitungen be-
kannt gegebenen Preise . •

Letzte Telegramme.
MTB . Straßburg i. E., 23. Sept . Wie die „StraHb . Post "

meldet, ist der Lanbtagsabg . Immer in Metzerai v »n den Fran ».
zoson wieder freigelassen worden.

WTB . Essen, 23 . Sept . Auf dem Spellenburger Werk der deutschen
Oxhydritfabrik ereignete sich heute morgen «in schwerer Unglücks -
fall durch die Explosion einer Wasserstoff-Flasche. Es ktmen 3 A r«
beiter ums Leben .

WTB . Zürich, 23. Sept . (Nicht amtlich.) Die eidgenössische tecĥ
nische Hochschule hat dem Professor der Philosophie , Hermann Amandus
Schwarz in Berlin , zum 50. Jahrestag seiner Doktorp» motion ehren -
halber die W ü r d e eines Doktors der Mathematik verliehen in
Würdigung seiner ausgezeichneten wissenschaftlichen Leistungen . Sie
erkennt dankbar die vorzüglichen Dienste an , die er alö hochgeschätzter
Lehrer seit über 4 Jahrzehnten der eidgenössischen technischen Hochschule
erwiesen hat .

WTB . Schio , 23 . Sept . (Nicht amtlich .) Der fiüjexe Mimist« ,
Lehrer des internationalen Rechts, Mitglied des Haager Schieds -
Gerichtshofes und Abgeordnete Guido F u s i n a c 0 hat heute vormittag
durch einen Revolverschuß seinem Leben ein Ende gemacht .

Ein holländischer Dampfer auf eine Mine keftvszen.
WTB . Göteborg, 23 . Sept . (Nicht amtlich.) Der Dampfer ?

„James Di cken »" ist heute hier eingetroffen . Er führt
einen Wffbrüchigen holländischen Matrosen an Bord , der von?
dem Dampfer an der holländischem Küste aufgenommen worden
war . Der Aiatrofe gehörte zur Besatzung deS holländischen
Dampfers „Automat "

, der auf eine Mine gestoßen ist.
Er ist der einzig Ueberlebende der 60 Mann starken Be -
s a tz u n g.

Die Reichsanleihe .
WTB . Berlin , 23. Sept . (Amtlich .) Auf di« Kriegsanleihe

sind gezeichnet worden:
1318199 800 cM, Reichsschatzanweisungen .
1177 205 000 Jl Reichsanleihe mit Schuldbuche« utragung ,
1894 171 200 Jt Reichsanleihe ohne Schuldbitcheintraguu ^

zusammen also 438957K000 <M.

Reichstagsabg . vr . Temler f .
WTB . Hamburg , 23 . Sept . (Nicht amtlich.) Der Geichs-

tagsabg . Dr . © emier ist heute 56jährig hier g est0 r b e n.
Der verstorbene Reichstagsabg. Dr . Johannes Temler ge-

hörte der Nationalliberalen Partei an . Seit 1900 war er Mit¬
glied des Reichstags . Er vertrat den Reichstagswahlkreis Han -
nover 2 (Aurich-Wittmund ) . Dr . Semler war gebSrtiger Haur -
burger , wo er auch als Rechtsanwalt tätig war »md auch als
Mitglied des Bürgerausschusses bezw. Mitglied der Biirgerschast
sich große Verdienste erworben hat.

Die Lage in Rntzland .
WTB . Zürich, 24. Sept . Der „Züricher Zeitung " toird aus

Zürich geschrieben : Dem „Rjetsch" zufolge hat Traf Witt
die Journalisten in Odessa empfangen und mit ihnen
über die Lage in Rußland im gegenwärtigen Kriea gesprochen .
Der „klarste Kopf " des Zarenreiches erklärte : Mo.n solle in Nuß -
land die eigene Macht nicht überschätzen. Der firk -g werde noch
viele überraschende Dinge zutage bringen . Der Feind sei
mächtig . Die Lage außerordentlich ernst . Man
dürfe sich nicht in falschen Hoffnungen wiegen und dein kolke
kerne unwahren Siegesmeldungen mitteilen . Die ^^ourrtautteit
sollen- alles tun , um die Bevölkerung auf etwa eintretende
schwere Niederlagen vorzubereiten.

Ans den Standesbuchern der Stadt Karlsrn . ^e«
Geburten .

Ig . September : Werner Ferdinand Joseph Hermann , V . ■cuqo
— 21 . Sept . : Anna Margareta . V . « arl

W H-mKN «
"

A»n» « , JÄ wun . 23.
Aerre Gertrud , B . Johann Heindl , Schlosser.

Todesfälle .
21. Sept . : Georges Gemin , Soldat im franz . Jnf .- Regt . 5 , ledig ,

23 I . — 22 . Sept . : Sophie Ernestine Tritschler , geb. Braun , 39 I .,
Ehefrau des Zimmermanns E. Tritschler .



Das Kriegstagebuch eines englischen Soldaten.
■Jt Dcis smegMag -efnieE) « »»es englischen SolÄatvn , eines

gohre »s von der vierten M »mMm >Äßoionn? der dritten Abtei -
lung der sn ^lischen Feldartiüerie , der m ? dichtesten Kampf ae-
wes< n ist, v-crösfentlich Harold Ashton m einem Londoner
Blatte . Die Eintragungen beginnen am 21 . August , wo die
Truppe von Hen 'don um 2 Uhr morgens nach Southamptvn
abginO .

„Glücklich nach Havre gekommen, " heißt es dann weiter .
«Gute und rasche Ueberfahrt . Menne Trupps lagert in einem
Horf vor der Stadt . Gutes Essen : Kaninchen , Kartoffeln und
viel Bier , nicht unsere englische Art , sondern Heller . Wir waren
vergnügt mit den Leuten , bei denen wir im Quartier waren ,
und zogen um 10 Uhr am nächsten Tage los , gut ausgestattet .
Ilnser Ziel war Compiegne . Die Leute waren überall sehr
nett zu uns , gaben uns große Menge Birnen und füllten unsere
Wasserflaschen mit Bier . Bei Compiegne kamen wir mit den
deutschen in Berührung . Sehr heche Arbeit . Alle
unsere Geschütze ringsum in Tätigkeit und die Leute aus den
Ävrfeim in Panik nach Paris flüchtend . Wir fühlten uns ganz
« ied « rgeschlagen durch das , »vas wir sahen . Von Com -
piegn « morschiertm wir am 31 . um 11 Uhr ab . Der Weg war
hart . Schreckliche steile Hügel , bei denen unsere älteren und
fthwacheren Pferde niederbrachen . Auch „Coliick (Kolik )
brach unter ihnen aus , und wir verloren eine ganze
Me n ^ e, Wir waren etwa 8 Stunden van Paris entfernt , als
uns d»e Deutschen überraschten und zurückwar -
fen . Wir waren schnell auf den Beinen und wichen ihnen im
Aunkein aus . Bis 1 Uhr nachts lvaren wir so unterwegs : da
llckgen wir im Chauseegraben , Leute und Pferde zusammen , völ¬
lig Vaput. Schliefen bis 5 Uhr früh und marschierten dann wie -
der , immer zurück . Nichts zu essen oder zu trinken . Eine Masse
Tee , aber nichts , worauf wir ihn kochen konnten . Endlich krieg -
ten wir «in paar trockene Biskuits und ein paar Büchsen Mar -
malade . Bill , der schlechte Zähne hat , wurde fast wahnsinnig vor
Zahnschmerzen noch dem Jam . Aber Zahnschmerzen ist immer
Mch besser, wie verhungern . Wir marschierte durch Ralentir
und Pierreponds . Nahrung an der Straße : Aepfel und Wasser .
Nun nehmen wir unseren Weg durch die Wälder bis zur Mhre .
Heute , Gott sei Dank , keine toten Pferde . Ich hoffe , die „Eol -
tick " ist nun vorbei , aber mein Pferd fiel in einen Wassergraben
und konnte nicht wieder raus . Ich konnte ihm nicht helfen ,
weil die Deutschen unsere Stelle hevausbekommen hatten und
ihre Granaten uns um die Köpfe sausten , wie die Hölle . Armer ,
alter DBk (das Pferd ) , was hast du dich abarbeiten müssen auf
dem km gen Wege ! Schließlich fanden wir uns wieder durch
einen glucklichen Zufall zu meinen Kameraden . Die Wälder
waren 40 Kilometer lang . Wir dachten schon , sie würden nie -
mal ? zu Ende gehen . Wir konnten nicht mehr weiter und hat -
ten kein Geld , nichts mehr bekommen seit Southampwn , was
uns viele Jahre her zu sein schien . Um 4 Uhr am nächsten Mor -
gen kamen wir wach Reary mit unseren müden Pferden , Wir
selbst noch müder , nichts zu essen und ausgetrocknet bis auf die
Knochen . Die Deutschen rupften uns gehörig mit ihrer Artil -
lqrie , und der arme , alte Dick brach tot zusammen . Gott sei
Dank , daß ich gerade nicht auf ihm war .

1 . September . Die Schlacht geht noch immer um großer
Stärke fort .

2 . September . Immer «noch wird gefochten und schlimmer
als je . Ich glaube nicht , daß wir nach Paris kommen werden .
Jetzt kommen wir nach Montagny und kämpfen die ganze
Zeit . Wir essen Kaninchen und Aepfel , aber es gibt noch kein
Geld . Wir haben nichts zu rauchen , und so sind wir gar nicht
vergnügt , mein ich. Wir haben eine Menge deutsche Pferde ge¬
fangen genommen , die in unsere Reihen galopierten , meist Offi -
zierspferde . Ich vermute , die Offiziere sind Leichen .

3 . September . Wir sind diesen Tag 6 Kilometer in 12
Stunden vorwärts gekommen . Dabei verirrten wir uns und
mußten auf unseren Gäulen durch die Wälder kriechen, damit
uns die deutschen Schnüffler nicht erwischten . Zuletzt fanden
wir den Haupttrupp wieder , und als wir gerade die Pferde vor
die Kanonen spannten , da kam ein deutscher „Areyplan " und
flog ganz dicht über uns . Wir suchten ihn zu vertreiben und
schössen ihm einige Kugeln durch die Flügel , aber dann ging er
zu hoch; er ging höher und höher und warf eine Bombe mitten
unter uns , aber sie explodierte sehr schwach und niemand wurde
verletzt . Am nächsten Tage ging es auf einen Nachtmarsch , und
dann lagerten wir bei Lagmq Thorigny , wo uns die Leute wie-
der mit Kaninchen fütterten . Ich sagte , ich wäre krank vor
Kaninchen , und dann ginge « Bill und ich um ein Bauern¬
haus und borgten drei Hühner , die wir kochten. Das schmeckte
fein . Um Lagny war ein heißer Kampf , wtd die Deutschen
wurden wie Vögel

'
niedergeschossen.

Am 4 . September marschieren sie weiter und kommen nach
Crecey , wo sie gut zu essen bekommen und sich ausruhen können .
„Hier bleiben wir bis auf weitere Befehle . Collick ist noch sehr
schlimm ."

Der Triumph des „starren Systems".
In Lüttich und Antwerpen , sowie auf dem rnssischöster -

reichischen Kriegsschauplatz haben deutsche Luftschiffe starren
î stems , „Zepp elin " und „Schutte -La uz "

, Hervorragen -
des geleistet , während von den „berühmten " unstarren Lust -
schiffen bisher noch nichts verlautete . Der erste große Krieg hat
den vollen Sieg des vom Auslände verhöhnten deutschen
„starren Systems " gebracht , über das allein Deutschland —
und zwar in zwei hervorragenden Typen — verfügt . Das un -
starre Luftschiff ist völlig in den Hintergrund geraten , während
dos starre Luftschiff allein das Luftmeer beherrscht , neben den
andersgearteten Flugzeugen allerdings . Dieser Zustand war aber
auch vor dem Kriege schon nicht nur in Deutschland zu be-
obachten . Er trat zwar in Deutschland , das zuerst in starkem
Maße Starrluftschiffe gebaut hat , am ineisten in den Augenschein ,
aber die Verfolgung der ausländischen Mühen uin die Luft -
eroberung zeigt , daß man auch dort mit dem unstarren System
brechen und zum Starrsystem übergehen wollte . Wenn man die
unstarren und halbstarren „Pralluftfchiffe " als besser pries , so
liegt das eben darin , daß man noch keine anderen hatte . Man
war aber eifrig um ihre Scheffimg bemüht .

Besonders auffällig war dieser Umschwung in Frank -
reich . Die französische Fachwelt wollte ausnahmslos bis zum
Jahre 1912 vom starren Luftschiff nichts wissen . Die französische
Fachpresse verhöhnte vielmehr die deutschen „Zeppeline " bei jeder

^ efjathrs

Karlsruhefo

Größte Auswahl in jeder
Geschmacksrichtung — noch
2144 große Vorräte :

China — Java J
Ceylon — Indien

Bitte überall oerlängen .

Carl Schaller
Teegroßhandlg . — Gr. Hofl .

40 Erbprinzenslrasse 40.

Verhalten bei Gasausströmuiigeil,
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum , in welchem

es nach Gas riecht , mit brennendem Licht betreten werden darf ,
gleichgültig , ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht . Brennende
Lichter und Feuerungen sind bei auftretendem Gasgeruch zu löschen.
Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal,
in welchem Gasgeruch wahrgenommen wird , zu längerem Aufenthalt
fiir Personen , namentlich zum Schlafen , benützt werden .

Sosern sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht
sofort erkennen und beseitigen läßt , ist umgehend das stiidt . Gas -
werkl , Kaiserallee 11, Telephon Rr . 347 (Anschluß auch über
das Rathaus ) zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten , daß nach Abnahme
der Beleuchtungskörper die Decken - und Wandscheiben durch ein -
geschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß ver -

schloffen werden . Der Verschluß mittelst Papier - oder Korkstopfen
ist unzulässig und gefährlich , weshalb wir dringend hiervor warnen .

Karlsruhe , den 22 . September 1914.
Stüdt . Gaswerk .6610 578

zvin momcEK
Ecke der Kaiser- K s) l *l ttl ' llllP Haltestelle der elektr .
und Karlstrasse 0 o Strassenbahn -> o
Baaptaniftchank der Braaerei | *f «ll*ckait vormals S. Xoninger
Cafe , Speisesaal , Spiel - u . Billardzimmer im I. Obergeschoss .

Vorzügliches helles und dnnkle » Bier . 1029
Anerkannt gute Küche .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Franz Pohl .

Für unsere Landsleute in Ostpreußen
ginlgon blÄher ein : durch Bankhaus Beit L . Homburger : von Dr .
Zchrag 30 Jt , Frau Henriette WiÄsMter 100 M , Frl . Anm Hovmuth
2 Ji , gisau Ba-urat Hcchmomn 20 JI , %r . OberlarckeSgerichiSrat Cäcitie
HeiwÄheimer 20 Jt , Fr . Kl« ra Mvvlcxk 10 M, Zahnarzt Dr . Blaue
Ä> Ji , Willy Lktnnger 50 Jt , Vvit L. Hamburger 300 M , Hofrwt Leich
10 A , durch H«rrn Stadtpfr . Rcchde von Ungen. eine goldene Damen -
ulhr >Kmifinnatu ) i »stzeschenkj. Erlös dafür 15 durch Siidd . Dis¬
konto -Gesellschaft : vow P . E . Küter 25 M , AuMfte Sßanioro 5 Ji , Tli-
saibech Mai t0 M, Lehrerkollegium 4*© Kadette-nhauses 50 M ; durch
Straus u . Cie ., Bankhaus : von Prsfessor Schultheis 20 Jt , Frl . Berta
Baer 5 Ji t Frau Berta Gutmann 20 Jt , Hofschwuispielerin Maria
Genter 5 Jt , Prediger Fink , Langensteinbach, 10 Jt , Ungenannt 2 . ft ,
OberrechnunMÄ Glunz 20 M \ durch die Badische Bank : von Karl
F . Rau 50 Jt , Geh . Finanz rat M . Reinach 25 M , Oberrevisor Th .
Kvummel 10 Jt , Dekan Ernfft Schaber , Helmstedt 100 Jt ; durch Rhei¬
nische Kreditbank : .von Proffessar Paul v . Ravniistein 50 Ji , Lano-
fterichlsrat Winter 20 M , Frau R . 20 Jt , Landgerichtsdirektor Oser
100 M , llnigetißJ 'int 5 M , Dr . mefc . Holtzmami. Obergeiverbearzt , 10 Jt ,
Privatier Stellberger 10 Ä , Baurot Straube 40 M, Frau Hugo Kuntz
Witive 10 Ji , Frau E . Fingado 10 jH , Frau GertÄck Maninger 10 M,
Pvofessor von Volkmann 2S Jt , Bauingenieur Margstein 90 J ( ,
Uitzgeminnt 50 Ji , Büchisenmacher R . Andve 25 M , Frau Brunrtcr 2 cH,
® . ©&. 5 Ji , ft . SK . 3 Oberjuftizsekretär SÄieMm 5 M , grau Pro -

ifessor Krabbos 20 M , Amtmann Dr . Fecht 10 M, Fr« m von Rotberg
25 M , Ffr . Frauenverein Flchingen 5 M ; durch Friedrich Blos, Hof -
lieferant und Stadtrat : von Fram Breif «cher 20 JI , FÄ . Marold
20 J (, Ungenannt 5 M , OiberlandeAgerichtiSrat Glut 10 M , Frau L.
Horrrung 10 M, Hairliptinann Lange 30 JI , Notar Lange 30 M, O . H .
20 Jt , Grämlich 10 Jt -

, durch E. P . Hieke, Zigarren -Jmporthaus : van
Frau Oberingenieur 'Steinenanm 5 Jt ; durch Hirschapotheke , Amalien -
straHe 32 : Fr . B . Hirsch Wwe . 10 Jt , Fr . Hugo 20 M , Ferd . Mavum
20 Jt , Foh . Eiklinge r 10 Jt ; durch H. Mehle : von Wilh . Prinitz 2 Jt ;
durch F . Mozer, Sattlermeister : von B̂ernh . Köberlm , Oberrev ., 10 Jt ;
Mozer , SattlermeWer 10 Jt ; durch Dr . W . Lakemeyer , Löwenapotheke:
von N . N . 50 N . N . 1 Jt , V . 6 Jt , WchtAanwalt Wilh. Frey
20 M , Dr . Lakemeyer, Apotheker , 20 Ji ; durch Gebrüder Ettlinger ,
Hoflieferanten : von Fvau Otto Mayer , 10 Jt ; Unysnam -nt 1 Jt ; Frau
Zinser 5 E. I . Wwe . , 8 Jt , Frau Jäger 5 Jt , I . E . 1 Jt , Ludwig
Etllinger 20 JI ; durch -die Internationale Apotheke , Dr . Lindner : von
Rsgiemngsra -t Paraivicini 20 Jt ; durch Oberstleutnant Melchior : von
A rlbsitennnenlhcim Schützcnistrahe 45 10 M , Uilgenanmt 5 Jt , Erster
Staatsanwalt W. BioraG 20 Jt , GhmnaffialdireRor Züvn , Freibura ,
5 Jt , Geh . RegierurqgSrat Dr . Mallsbreiin 20 Jt , Karl Auguist Zsu?
mer 20 Jt , RechtSarvwallt ZiMer 1.0 Jt , Major Radecke 20 Jt , Obl.
Fchr . v. Dusch 50 Ji , H. Ludwig 6 Jt „ Frau Direktor Wenig 20 Jt ,
Geh. Kriegs rat Mal in (2 . Gabe) 20 M , Oberistl . a . D . Gilbert , Offen-
buyg 10 Jt ; durch Frau Oberst von La Chevallerie : von Frau Meyer-
Kageneck 20 JI , Frau v . Grimm 20 Jt , Frau Graifin Wiser 10 Jt ,
Marine - General -Oberarzt Dr . Hut , Freiburg , 30 Jt , Gaqtav Schön¬
berger . Wangen . 5 Jt , Karnmecherr Fr >hr . v . Marschall 25 Jt , Frau
v . Lottow 20 Jt , Frau v . HivschfÄde 10 Jt , Ungenannt 100 Jt , Ung--
.n,annit 20 J ( , Herr Dr . Cramer 50 Jt , Exzellenz ü . Beck, Freiburg ,
5 Jt , Fram Karl Müller Wwe . 20 Jt , Familie Eus 10 Jt , Fvaiu Hörr
5 JI , Ungenannter junger Herr 3 JI , Herr A . G . , Stuttgart , 10 Jt ,
Freiffrau Roeder v . DieriRmvg 5 M, Herr MMer , Amalienftrahe , 5 JI ;
durch Oberst Brunnquell : von Geh . Oberregiemingsrat Dr . ArnS-
pevger 20 Jt , Berwaltu .nigsgerichtsrrit Dr . Klotz 20 M , Geh. Rog.-Rat
Seidenodel 20 M, Marianne Erxleben 3 Jt , Auguste Bürck 5 Jt , Prof .
Pau «lcke 50 M , Fr . Friedrich W -M 40 Jt , durch Frau Oberst Gehr ans
Freiiburg gesammelt 100 Jt ; durch Iran Major Moser, Maxaustr . 14 :
tou Frau v . Fiebig 50 Jt . ; durch Frau Alexander Fecht , Kricgstr . 100 :
von Heinrich FÄs 5 M , Lehramtsipraktikant Gut 2 Jt , Frau Haupt¬
mann Galliftl 3 Ji ; durch Geh . Archivrat Dr . Krieger , Krenzstr . 11 :
von Fritz , Amalie uud Johanna - Bär 20 JI , L . Sch . 2 ; durch Haupt ,
mann Bahls , Moltkeftratze 33 : von Frl . D . W . 3 Jt , Ludwig Ziogler
10 Jt , Georg ©inner , Genff . 30 Jt ; durch die Expedition der „Bad.
Presse" - von M . Büchel, PolstenMrer , Bühl , Amt WaHdKhut. 3 Jt ,
Fabrikant Robert Roes sen ., Kriegstr . 47 , 50 M , H . W . 2 Jt , Hedwig
Maier 5 M , Rechn^ ngsrat a . D . Karl Stecher 5 M , Obers,ustizsekretar
I . Livv 5 Jt , Prof . Mach 30 Jt , Ungenanint 3 Jt , Oberrechnungsrat
Eckerli-n 5 Jt . BeMold Baer feit . 5 M. Huck 3 Jt , L . u. I . Wolf
10 Jt , Frau Werkmeister Neumanm 3 Jt , Pastassistent RuiboiEf Reck
10 A , Ad. Dürr , Prtvat , 10 Jt , UngenamÄ 3 Jt , Berich. Mayer 5 Ji ,
E . B . Wwe . 5 A , Eine dstpreiufein 3 M , Gebihard Hoffoairier 5
Frau E . HÄzer 5 Jt , Heomann Felder 5 A , Fr . Landgerichts«rt Hai¬
tinger 20 Jt , Obevjiustizsekret «r Ä . Rittelmann 5 Jt , Frau H. Scholtz
10 Jt , Kriegsfreiwilliger Max Kro,istein 10 Jt , Ungenannt 5 Jt , Frau
Paul ine Schneider Wwe . 5 Ji , David Fröhlich . ErÄprinzenfftr. 1 , 20 Jt ,
durch das Bankhaus Heinrich Müller : von Herrn Msdisinalrat Bähr
25 Jt , Frl . Ida Devndiiiiger, Grötzingen, 5 Jt , HauMchrer Theodor
BalÄhoitner 10 Jt , Frau Bauunternehmer .Serrimann 10 M , Frau Lud¬
wig Gerft 5 Jt , LotouwtiUüihrer Heitir . Zimmerm «nn 5 Jt ; durch die
Expedition des „Karlsruher Tageblattes " : von Seemann 5 Jt , Frau
L . Seidel 50 Ji , Vailent . Feuerstein 5 Ji , Ungenannt 5 Jt , Erineiskine
Hemderk 5 . M, Faibrikdirektor Christ . Mlling 15 Jt , Oberrechnunysrat
Karl Larrb 15 M , Stadtrechtsrat Dr . Ammann 10 Jt , Unig. 5 Jt , Rech-
nnnigsrat WiH . Wien 10 Jt , Ungenannt 10 Jt , Unge-mrmrt 10 Jt , Frau
R . 3 Jf . Franz Lach 10 Jt , Ungenannt 5 Jt , Umgenannt 25 Jt ; durch
die „Badische Landeszeituug " , G . m . b . H . : von A . Honig und I . Reiß
15 J (, Städt . Tieffbauinsipektor Emi ! Bronner 20 Jt , GroM . Ob «r-
bauinspektor Abele 20 A , Hof rat Dr . Bierordt 40 Jt , W . A . Gugel,
Dvrlach , 10 <.%, mit Motto : Das letzte Goldstück aus des Gatten Hand
20 Ji

'
iinS zwei goildene Kertchen , Erlös 21 .50 Jt , Parteisekretär G .

Witt ig, Mannheim , 10 Ji , viartendirektor Ries 10 Jt , Laudgerichtsrat
Dr . K . Engler 50 .Ji , A . M . 20 Ji , Hofjuwelier Liudwig Bertfch 10 J ( ,
Frau Bertold Pfeiffer Wwe . 15 Ji , Frau Ingenieur Baum , Mann -
heim, . 15 Ji , RechiiünAsrat Frank und Frau 15 Jt , Kaufmann W :
Erb 10 Ji , Domänenrat Kircher 20 M, Fried . Mb ecke 20 Jt , Frl .
Kenne 5 A ; durch die Expedition der „Karlsruher Zeitung " : von Wil-
Helm Rees 30 ><r» Qaup-tlehrer Kornuranu , Daxlam!den, 1 Jt , Ge¬
meinde Uberacker bei Bretten ldurch das Evang . Warramt ) 100 JI .

Zusammen 3726 JI , mit den bereits veröffentlichten 13 899 .97 M
Summe 17 6*25 .97 Jt .

Um weitere Gaben bitten die oben angesü-hrteu und d»e durch
Plakate kenntlich gemachten Sammelsteklem und die Expedition »er
„Badischen Landeszeitun «" .

Gelegenheit . Dann setzte langsam die Wuilörung em , indem en »
Graf de la Vaux , der selbst em Konstrukteur unstarrer Lenk,
ballone ist , dann General Bottieane sich zum Glauben an d«z
starre System bekehrtem. Der Umschwung ist natürlich durch d»
fortgesetzt gesteigerten Erfolge der Zeppeliiüuftfchiffe hervor ,
gernfen worden , wie denn auch die neuesten cursländifchen Ver

'

suche zum Bau starrer Luftschiffe deutliche (allerdings schlechte)
Kopien der „Zeppeline " fütd . So ist bekanntlich der französisch?
„Spieß " nur bedingt militärtauglich . Noch vor kurzem erklärte
zwar die Regierung , sie werde keine starrluftfchiffe bauen , und
stellte in den Etat eine Anzahl unstarre Schiffe von nahezu
„Zeppelin " -Dimensi <>n ein , ccher bereits nach wenigeit Monotsn
kam wieder die Nachricht , daß die Schneiderwerke unter Leituno
des Luftschiffkonstrukteurs Capazza eine große Werft für starre
Luftfchiffe errichten wollten . Daß die Werke hierbei sich vo »
vornherein der Heeresverwaltung als Konsumenten versichert
hatten , ist selbstverständlich . Bemerkenswert ist dabei , doh
Capazza auch seine Vorstudien auf Passagierfahrten mit „
pelineu " gemacht hat .

Alles deutete also darauf hin , daß der Wettbewerb im Boi,
von Starrluftfchiffeu bald beginnen sollte . Den eudgültigeu
Anstoß dürften den Franzosen die „Z e p p e l i n - L a n d u n g j x ^
L u n e v i l l e" gegeben haben , die ihnen die Bedeutung und vor
allem die Furchtbarkeit des deutschen Lustschiffes im Kriege zum
ersten Male handgreiflich vor Augen führte .

Auch hier ist, wie die „Südd . Zeitung " bemerkt , eine aus¬
fällige Ersĉ inung zu bemerken . Während der französische
Konstrukteur Spieß den „Zeppelin " verbessern wollte , indem er
statt Aluminium Holz verwendete , und während die Mehi -zM
der französischen Zeitungen die angeblich zerbrechliche starre
Aluminiumkonstruktion verspottete , sollten jetzt die Schneider -
werke dennoch Aluminium zum Bon ihrer Schiffe verwenden .
Nun sind die Franzosen zu spät gekommen . Der Hohn , mit dem
sie misere „Zeppeline " stets überschüttet haben , fällt allein aus f«
zurück . Deutschland ist in der Welt voran und hat auch in dem
Kampfe in der Luft keinen ebenbürtigen Gegner .

Handel, Gewerbe und Verkehr, i
Karlsruhe . 28. Sept . Fleischpreise auf der Fleischbank det

Wochenmarktcs . Anwesend waren 17 Fleischverkiinser . welche verkauften !
daS Ochsenfleisch zu 80— 120 Ps . , Rindfleisch 80— 120 Pf . . Kuhfleisch 50- «
Pf . . Kalbfleisch 86— 100 Pf . , Kalkschlegel 96 Pf . , Schweinefleisch mit
Schwärt und Beilage 70 Pf . , Schweinebraten und »Koteletts 100

Hammelfleisch 80 —100 Pf . das Pfund .
Marktpreise in der Zeit vom 20. Sept . bis 23 . Sept . 1914.

I . Viktualien : 500 Gramm Ochsenflcisch 94 , Rind - und Kuhfleisch
92 , Hainmelfleifch 1 .00 M . , Schweinefleisch 80, Geräuchertes

Fleisch 1 . 10, Kalbfleisch 90 Pf . ; 450 Gramm Weißbrot — , 1400 Gramm
Schwarzbrot 50 Pf . , 1 Kilo Weißinrhl 50. Schivarzmehl 38 Pf . , 1 Kil»
Erbsen 60 , Bohne » 56 . Lmsen 60 $ [. ; 1 Kilo Java -Reij

60 , Gerste 54, Grieß 52 Pf . ; 50 ßitogr . Kartoffeln 4.00 M . , 500
Gramm Butter 1 .50 M . , Nindschinalz ö.6o SR., Schwe neschiualz 90,
1 Liter Milch 22 , C Stuck Trinkeicr 78, 6 Stü k Kisteneier KV
1 Liter saurer Nahm 0V Pf . , II . Sonstige Naturalien : 1 Klastcr Wald-

Buchenholz SS .— M . , Tannenholz 48 . - M . , Eichenholz SJI.;
50 Kilo Heu 4.— M . . 50 Kilo Heu (alt ) — .— M . , 50 Kilo Stroh
2 .80 M . III . Fische : 500 Gramm Aal 1.20 M . . Barsch 0 .60 , Hecht 1.38
Siefen 0 .60 , Milbe 0 .^0, Karpfen 1 .— , Schleien 1 .30, Notaugen 0.4a
Komisch 0.60 , Rheinländer 1 .30 , Barben 0.70 M .

Der Badijche Landesverein vom
Roten Kreuz
benötigt für ein zu errichtendes Sonder -Lazarett

11 in der Krankenpflege erfahrene

Wärter .

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse einschl. Leumundzeupait
alsbald auf der Geschäftsstelle , Etefanienstr . 74 , zwischen 11—1

morgens und 5— 7 Uhr nachmittags melden .

Der Vorsitzende. 2510

Oeffentliche Bersteigeru«g
gegen Barzahlung :

a) Fundsachen vom II . Vierteljahr
1914 , darunter 2 Fahrräder, 1 Paar
Schneeschuhe, 1 Phoiographenapparat ,
1 goldene Damenuhr am DtenStag ,
den 29. d . M .. vormittag ? 8 Uhr und
nachmittags 2 Uhr beginnend , in der
Exprebguthalle des Personenbahnhofs .
Die besonder « genannten Gegenstände
sowie die Schmucksachen , Uhren u . brgl .,
werden von U Uhr vormittag » an
auSgeboten .

b> Etwa 40 Lose alt « Kiste« und
« ohlenkörbe am Mittwoch , den 30.
September I . I ., nachmittags 8 Uhr
beginnend , beim MagazinSamt II
«Eingang Wielandrftratze >.

o) Etwa 49 Lose alte HoltschweU «»
und -Abfälle am Mittwoch , den 30 .
September l. I ., nachmittag? 5 Uhr
beginnend , beim Piagaziniamt Iii
(Eingang Durlacher Allee bei der
Talgschmelzej.

d) U » bestellbare Frachtgüter , da¬
runter verschiedene Eisenwaren , 3
Wagendecken u . drgl . am Donnerstag ,
den I . Oktober l . I ., nachmittags
2«/, Uhr beginnend , i« der Eilguthalle
(Personenbahnhof ». 2678

Karlsruhe , den 23. September 19l4.
Rechnniigsbureau der General -

direktion .

Heulieferung .
Die Lieferung von 3600 Zentner

gutem Wiesenheu für den städtischen
Schlacht - und Viehhof ist zu ver-
geben .

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens

Donnerstag , den 1 . vkt . v . Js .
vormittags 11 Uhr

bei der Schlachthofdirektion einzu -
reichen, woselbst die näheren Bedin -
gungen , sowie die Bestimmungen
über Vergebung von Arbeiten und
Lieferung für die Stadt zur Einsicht
aufliegen und Angebotsfonnulare
abgegeben werden . 6612

Karlsruhe , den 23 . Sept . 1S14

Städt . Schlacht - und Viehhof -
virektisu .

Btkalllltniachuiig .
ceffentliche Schuttat>I«r --

Plätze betr .
Der bisherige öffentliche Schuttablad -

platz an den künftigen Albuferanla «k»
östlich der York- und südlich der « se»
lohrstrahe , iw sogenannten Bannwal »,
ivird mit sofortiger Wirkung geschlossen
ElS Ersatz werden Schnttabladest -ll-'»
in der Niederung und dem Hochm«
der Alb am Nordosteingang Daxlanbe» !
südlich der Daxlander Straße lgusada
von der Pfalzstraße und dem südlichem
Uferweg auSj sowie auf dem Ztengrabe »-
gelände westlich und nördlich der »er-
längerten Hardtstrabe bei der Telegr̂
phen -Kaserne eröffnet . A

Die Schuttabladeplätze auf den
wiesen südlichvom Rangierbahnhof »>!>
östlich der Ettlinger Allee soioie an de>
Durlacher Allee östlich der Eisenbau
Überführung beim neuen MebW
bleiben nach wie .vor bestehen.

ES wird überdies den betreffend «'
Unternehiuern empfohlen, sofern grM £
Mengen guten Bauschutts und Erbau*
Hubs verfügbar werden , sich jeweils M
der Abfuhr noch mit dem nnlerzet «»'
ten Amt ins Venehmen zu fetzen. ^

Karlsruh «, den 23 . September l»' 1

Städtisches Tieft »anantt ^

Verkauf«,Tauscl
Ein 1202 Quadratmeter uffl"

fassendes Anwesen ,
nächster Nähe des neuen
Hauptbahnhofes , auf welchen »
ein S ' /istCck igesllintergebäu '10
steht , vor welchem an d ®r
ßtrassenfront ein 195 Quadriit-
meter grosser Baupl #"
(Breite ca . 10 Meter), hintef
dem Hause ein solcher von
865 Quadratmeter (Breite c»
20 Meter) rieh befindet, läI

zu verkaufen
oder auch gegen ein nicht iu
grosses Wohnhaus

zu vertauschen .
N&li . zu erfahren Aub®1"'®®"

Strasse 29 , parterre .
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